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Radikalisierung im Internet
Was ist Online-Radikalisierung?
Radikalisierung im Internet bezeichnet Prozesse, bei denen Personen über digitale Platt-
formen mit extremistischen Ideologien, Narrativen oder Gemeinschaften in Kontakt 
kommen und schrittweise radikalere Überzeugungen und Verhaltensweisen entwickeln. 

Das Internet ist heute ein zentraler Raum für Information, Austausch und Identitätsbil-
dung. Gleichzeitig nutzen extremistische Akteur:innen digitale Medien gezielt, um Inhalte 
zu verbreiten, neue Anhänger:innen anzusprechen und Gemeinschaften aufzubauen.

Online-Radikalisierung findet selten ausschliesslich im Internet statt. Forschung zeigt, 
dass digitale und analoge Faktoren meist eng miteinander verwoben sind. Das Internet 
wirkt dabei oft als Einstiegspunkt oder Verstärker in Radikalisierungsprozessen, die auch 
in Gewalt enden können.

Warum spielt das Internet eine wichtige Rolle?
Digitale Plattformen bieten ideale Bedingungen für die Verbreitung extremistischer Inhalte:

•	 Niedrige Zugangshürden: Anonymität und fehlende Kontrolle erleichtern es, radikale Inhalte zu kon-
sumieren, zu teilen oder zu produzieren. Das Spiel mit provokativen Inhalten, Beleidigungen (Flaming) 
und toxischem Verhalten ist im Internet (z. B. in Videospielen) oft normalisiert. Hier fallen extremistische 
Inhalte kaum auf. Es findet weniger soziale wie auch rechtliche Kontrolle statt.

•	 Hohe Reichweite und Geschwindigkeit: Extremistische Inhalte können weltweit verbreitet werden und 
erreichen potenziell Millionen Menschen in kurzer Zeit.

•	 Vernetzung und Gemeinschaftsbildung: Online-Communities ermöglichen schnellen Kontakt zu Gleich-
gesinnten und verstärken Zugehörigkeitsgefühle.

Algorithmen und Radikalisierung
•	 Aufmerksamkeit als Ziel: Plattform-Algorithmen optimieren Inhalte so, dass Nutzende möglichst lange 

bleiben. Emotionalisierende und kontroverse Inhalte erzeugen besonders viel Engagement. 

•	 Verstärkung extremer Inhalte: Polarisierende oder radikale Inhalte erhalten oft mehr Sichtbarkeit, weil 
sie starke Reaktionen auslösen. Egal ob gut oder schlecht: Hauptsache User interagieren damit.

•	 Schrittweise Radikalisierung: Empfehlungen können Nutzende nach und nach zu immer extremeren 
Inhalten führen, meist als Verstärker bestehender Interessen.

•	 Black Box: Wie Algorithmen genau funktionieren, ist kaum transparent und wissenschaftlich schwer 
überprüfbar.
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Extremistische Gruppen nutzen digitale Medien 
strategisch für verschiedene Zwecke:

•	 Propaganda: Extremistische Gruppen ver-
breiten emotionalisierende Inhalte wie Videos, 
Memes und vereinfachte Narrative, die Auf-
merksamkeit erzeugen und Feindbilder ver-
stärken.

•	 Zielgruppenspezifische Ansprache: Inhalte 
werden an Trends, Plattformkulturen und aktu-
elle Debatten angepasst, um besonders junge 
Menschen anzusprechen.

•	 Rekrutierung: Über Social Media und Mes-
senger werden gezielt Kontakte aufgebaut und 
Personen in private Gruppen oder Foren ein-
geladen.

•	 Mobilisierung: Plattformen dienen der Orga-
nisation von Kampagnen, Aktionen und zur 
Verbreitung von Aufrufen. 

Wie verlaufen Radikalisierungsprozesse online?

Radikalisierung verläuft meist schrittweise:

Typische Online-Radikalisierungsmechanismen

Inhalte sprechen gezielt Angst, Wut oder Kränkung 
an und arbeiten mit einfachen «Wir gegen sie»-
Narrativen und Feindbildern. Durch Gemeinschaft, 
Anerkennung und klare Identitäten machen radikale 
Gruppen attraktiv.

Welche Inhalte spielen eine Rolle?

Häufig sind dies Propaganda, Hate Speech, Des-
information, Verschwörungserzählungen oder 
scheinbar humorvolle Memes. Viele Inhalte sind 
alltagsnah gestaltet und nicht sofort als extremis-
tisch erkennbar.

Prävention: Was hilft?

Medienkompetenz stärken, Dialog fördern und 
digitale Räume verstehen. Frühe Warnzeichen ernst 
nehmen und demokratische Formen von Zugehö-
rigkeit und Engagement aufzeigen.

1.	 Kontakt mit problematischen Inhalten

2.	  wachsendes Interesse

3.	 Einbindung in Online-Communities

4.	 ideologische Verfestigung

5.	 mögliche Legitimation von Diskriminierung 	
oder Gewalt

Das Internet spielt vor allem in frühen Phasen eine 
wichtige Rolle, später greifen Online- und Offline-
Dynamiken ineinander.

Wichtig: Internet allein radikalisiert nicht

Radikalisierung entsteht durch ein Zusam-
menspiel von persönlichen Krisen, sozialen 
Beziehungen und digitalen Einflüssen. Das 
Internet wirkt meistens als Verstärker, nicht 
als alleinige Ursache.
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:

Beratungsstellen für Angehörige 
und Betroffene und Informationsplattformen

Liste der Anlaufstellen in den Kantonen:

Stiftung gegen Rassismus & Antisemitismus, bietet unter anderem Unterstützung 
für Opfer rassistischer, rechtsextremer und antisemitischer Gewalt an:

Das Beratungsnetz bietet Beratungen bei rassistischer Diskriminierung an:

 Eidgenössische Kommission gegen Rassismus:

 Fachstelle für Rassismusbekämpfung:

www.gegen-radikalisierung.ch/anlaufstellen

www.gra.ch

www.network-racism.ch

www.ekr.admin.ch

www.frb.admin.ch


